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Fußball

Kreisliga 3
G. Egestorf/L. II – SG Bredenbeck 2:1
SV Weetzen – TSV PattensenII 1:0
TSV Kirchdorf – SG 05 Ronnenberg 2:0
TuS Seelze – SV Arnum II 0:0
TSV Groß Munzel – TSV Gestorf 4:2
SF Landringhausen – SV Wilkenburg 1:0
SV Gehrden – SC Empelde 9:0

1. SV Gehrden 2 12: 2 6
2. TSV Kirchdorf 2 5: 0 6
3. SV Weetzen 2 4: 0 6
4. TSV Goltern 2 3: 0 6
5. SF Landringhausen 2 3: 1 6
6. TSV Groß Munzel 2 8: 6 4
7. SG 05 Ronnenberg 2 5: 2 3
8. Germ. Egestorf/L. II 2 3: 3 3
9. TSV Barsinghausen II 2 4: 5 1

10. SG Bredenbeck 2 3: 4 1
11. TSV Gestorf 2 4: 6 1
12. SV Arnum II 2 0: 2 1
13. TuS Seelze 2 0: 5 1
14. SV Wilkenburg 2 2: 4 0
15. TSV Pattensen II 2 0: 4 0
16. SC Empelde 2 0:12 0

Dank einer Leistungs-
steigerung im zweiten
Abschnitt hat der 1. FC
Germa"ia Egest!rf/La"g-
reder II die SG Brede"-
beck in der Kreisliga 3mit
2:1 (0:1) besiegt. „Die ers-
te Hälfte war ganz
schwach von uns. Nach
der Pause haben wir die
Zweikämpfe angenom-
men und die Partie noch
gedreht“, sagte Germani-
as Spielertrainer Suad
Smailovic. Und das in
Unterzahl – Christoph
Götze hatte nach einer
Tätlichkeit an Dave
Schwope die rote Karte
gesehen (40.).
Dabei ging es für die

Bredenbecker gut los: Fe-
lix Bierwisch hatte in der
9.Minute nach einer laut
Aussage von SG-Coach
Christian Schäfer sehens-
werten Kombination zur
Bredenbecker Führung
getroffen. Ein Gewalt-
schuss von Momme Jörn
brachte den Ausgleich
(70.). Steffen Hartmann
köpfte eine Smailovic-
Flanke kurz darauf zum
Egestorfer Siegtreffer in
die Maschen (75.).
„Ich weiß nicht, wieso

wir verloren haben. Spie-
lerisch haben die Eges-
torfer nicht gerockt, sie
waren allerdings körper-
lich präsent“, betonte
Schäfer. Smailovic hinge-
gen verwies auf seinen
starken Kader: „Wir hat-
ten einen Akteur aus der
Ersten dabei. Bei der Nie-
derlage in Landringhau-
senwaren es noch vier ge-
wesen – das hat also
nichts zu sagen.“
1. FC Germa"ia Eges-

t!rf/La"greder II: Hobein
– Jörn, Götze, Hattendorf,
Baumgarten, Wehrhahn,
Meyer (46. Smailovic),
Kutz (85. Reinke), Röss-
ner, Hartmann, Maione
SG Brede"beck:

Schwindt – Schickhaus,
Rohrmoser, Franz, Gade,
S.Morich, A.Morich,
Asanowski, Bierwisch
(60. Wöltje), Lösch (55.
Seyrek), Schwope (80.
Gorga) mh

Germanias
Reserve
zeigt Moral

Fußball

K#k st$ßt r!te Karte %!" R#f übel a#f
vonMARKo hAuSMAnn

Einen knappen und am
Ende glücklichen 1:0
(1:0)-Erfolg hat der SVWeet-
zen gegen die Reserve des
TSV Pattensen eingefahren.
„Wir standen in den letzten
20 Minuten gewaltig unter
Druck und konnten uns bei
unserem Torwart Sebastian
Beil bedanken“, betonte

Weetzens Trainer Friedrich
Kuk, dem nach dem Abpfiff
das Freibier seines Spielers
Daniel Ruf nicht so recht
schmecken wollte.
Nach dem Führungstref-

fer von Björn Scheuermann
(28.) – Sascha Romaus hatte
das Leder von der Grundli-
nie perfekt zurückgelegt –
war es mit der Herrlichkeit
der Weetzener fast vorbei.

Pattensens spielender Ko-
trainer Kamill Krause ser-
vierte den Platzherren mit
seiner roten Karte (40.) – er
meckerte in Richtung des
Schiedsrichters – noch vor
der Pause ein Bonbon. In
Überzahl gingen die Weet-
zener in die Kabine.
Doch keine 60 Sekunden

nach Wiederanpfiff rutschte
Ruf eine Verbalattacke aus

demMund und er flog eben-
falls vom Platz. „Ich werde
mit Daniel ein ernstes Wort
reden. So etwas geht gar
nicht und auch seine Straf-
kiste hat mich nicht gnädig
gestimmt“, schimpfte Kuk.
Am Ende musste der

Weetzener Trainer noch um
den Sieg zittern. „Wir haben
es uns unnötig schwer ge-
macht. Die Gäste hätten ei-

nen Zähler verdient ge-
habt“, sagte Kuk. Unterm
Strich zog er aber vor der
kämpferischen Leistung sei-
ner Mannschaft den Hut.
„Das passte“, betonte Kuk.
Sv Weet&e": Beil – Ruf,

Doric, Epping, Schütte,
Mende, Much (55. Graf),
Brummund, Romaus,
Scheuermann, Nandzig (73.
Helka)

Fußball: Kreisliga 3 – SV Weetzen gewinnt knapp und mit Glück 1:0 gegen TSV Pattensen II

Der T#S k!mpe"siert die A#sfälle
von jöRG zEhRFELD

Ein schweißtreibender
Turniertag für sämtliche Ak-
tiven, aber auch für die Or-
ganisatoren des TuS Empel-
de, hat den MTV Harsum
(WSL-Oberliga) durch einen
11:10-Finalerfolg über den
Landesligisten HSG Iden-
sen/Wunstorf als strahlen-
den Sieger gesehen.
Im kleinen Finale unter-

lagen die Hausherren vom
T#S Empelde (Regionsober-
liga) den Handballfreunden
Springe II erst nach Sieben-
meterwerfen mit 18:19. Bei
Ablauf der regulären Spiel-
zeit hatten die nie aufgeben-
den Empelder dem Landes-
ligisten ein 14:14 abgetrotzt.
Die für niederklassige
Mannschaften ausgespielte
B-Runde gewann der Han-
noversche SC II.
„Ob wir nun Vierter oder

Dritter werden, ist neben-
sächlich. Wichtiger war für
mich, dass das Team sich
auch ohne unsere beiden
verhinderten Führungsspie-
ler Andreas Meibert und Jan
Brammer gut präsentiert
hat“, war Empeldes Coach
Jan Linke mit dem sportli-
chen Ausgang mehr als zu-
frieden. Zu Recht, denn sei-
ne Riege hatte mit drei Sie-
gen über den TuS Altwarm-
büchen (15:12), die HSG
Stöcken/Herrenhausen II
(10:9) und gegen die HSG
Adelheitsdorf/Wathlingen
(15:14) sowie einer klaren
Niederlage im vorletzten
Spiel gegen die HSG Iden-
sen/Wunstorf (5:11) eine
gute Bilanz aufzuweisen.

Vernünftig bewegt

Nicht optimal lief es für
die hSG We""igse"/Ge'r-
de". Trainer Andreas Oelke
musste ohne Marvin und
Justin Leenders sowie Sören
Höltje anreisen, Christian
Jeinsen war wegen Schulter-
problemen nur begrenzt
einsatzfähig. „Wir haben
uns wenigstens bewegt. Von
einem vernünftigen Ein-
spielen für die Saison kann
aber in dieser Zusammen-
setzung keine Rede sein“,
kommentierte Oelke ge-
wohnt kritisch die Leistung
seines Regionsoberliga-
Teams.
Nach einem 12:12 im Auf-

taktspiel gegen den HVB

Celle haben sich die Wen-
nigser im weiteren Verlauf
dem späteren Turniersieger
MTV Harsum (5:12), den
Handballfreunden Springe
II (8:14), der HSG Herren-
hausen/Stöcken (7:17) wie
auch der Herrenhäuser Re-

serve (7:10) geschlagen ge-
ben müssen.
Oelke trat mit seinen

Schützlingen aber trotz der
Personalprobleme an – fünf
weitere Teams zogen es vor,
den Empelder Gastgebern
eine Absage am Vortag der

Veranstaltung zu erteilen.
Das Organisationskomitee
um Thorsten Gorn und Bea-
trix Weimann konnte aber
improvisieren und brachte
die Veranstaltung im Zeit-
plan über die Bühne. Den-
noch überwog bei allen Teil-

nehmern der Ärger über die
kurzfristig Abgesprunge-
nen. „Die Organisation ei-
ner solchen Veranstaltung
macht soviel Mühe, da sagt
man nicht am Vorabend
ab“, war der einhellige Te-
nor in den Sporthallen.

Handball: Turnier in Empelde, Herren – Linke-Sieben auf Rang vier – HSG mit Rumpfteam

A#f #"gew!'"ter P!siti!": Empeldes B($r" Gasc'ler (Mitte), 'ier gege" de" T#S Altwarmbüc'e", erset&t A"dreas Meibert im
Rückra#m des Regi!"s!berligiste". Zehrfeld


